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Kekanntmachung.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche  in

Oberhaugstett und Deckenpfronn ausgebrochen
ist. wird das Treiben von Rindvieh, Schafen und
Schweinen außerhalb der Feldmarkgrenzen der Ge¬
meinden Oberhaugstett . Neubulach, Liebels-
berg und Deckenpfronn, sowie das Durchtreiben
dieser Tiere durch die Markungen der genannten Ge-
miiNven und die gemeinschaftliche Benützung von
Brunnen und Tränken daselbst, zunächst bis zum
IS . Februar d. I . verboten.

In den Gemeinden Deckenpfronn und Ober-
Haugstett wird ferner die Weggabe von Magermilch
aus Sammelmolkereien in der Art beschrankt, daß
«ur solche Milch weggegeben werden darf, welche zu¬
vor auf mindestens 100° 6. erhitzt worden ist.

Unterlassung und Verzögerung der Anzeige von
Seuchenausbrüchenund Zuwiderhandlunggegen die
«rgangenen Anordnungen werden streng bestraft und
Haben auch den Verlust der Entschädigung für an
Maul- und Klauenseuche gefallenes Rindvieh zur Folge.

Die OrtSvorsteher der vorgenannten Gemeinden
Haben vorstehenden Erlaß in ihren Gemeinden zu ver-
Öffentlichen und Vollzugsbericht hieher zu erstatten.

Calw,  den 30. Januar 1896.
K. Oberamt.

I . V. : Amtm. Gottert.

Bekanntmachung.
Der auf 3. Febr. fallende Viehmarkt in

"Pforzheim ist wegen Verbreitung der Maul - und
Klauenseuche  verboten worden.

Calw,  31. Jan. 1896.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Ortsbehörben
haben binnen 2 Tagen unter Bezeichnung als

7Portopfl. D.-S . zu berichten, ob in ihren Gemeinden
Ortsviehversicherungsvereine bestehen; eventuell
ist Fehlanzeige zu erstatten.

Calw,  31. Jan . 1896.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Ortsbrhördrn
werden beauftragt, in aller Bälde spätestens bis

-'3 . Febr . die ungefähre Zahl der voraussichtlich
an der heurigen Musterung teilnehmenden Militär-
Pflichtigen hieher anzuzeigen.

Der Vorlage der Stammrollen wird in Bälde
spätestens bis zum 10. Februar entgegengesehen.
Wegen Anlegung derselben wird auf die oberamtlichen

-Erlasse im Wochenbl. Nr. 3 wiederholt hingewiesen,
insbes. auch auf denjenigen vom7. Jan ., die Geburts¬
und Sterberegister betreffend. Hienach sind keine Ge¬
burtsregister anzulegen. Die Verstorbenen sind wo¬
möglich nicht aufzunehmen; ist aber die Aufnahme
schon erfolgt, so ist über den Todesfall unter Bemer¬
kungen entsprechende Beurkundung einzutragen und der

-stwa cingekommene Sterberegister-Auszug beizulegen.

Die auf der letzten Seite der Stammrolle ent¬
haltenen Beurkundungen sind genau auszufüllen.

Calw,  31. Jan . 1896.
K. Oberamt.
Voelter.

Wellpolitik.
Einzelne Vorgänge im politischen Leben haben

zu der Mutmaßung den Anlaß gegeben, daß Deutsch¬
land im Begriff stehe, Weltpolitik im größer» Rahmen
zu treiben. Das hat auf der «inen Seite begeistert,
auf der andern entmutigt; denn ängstliche Gemüter
erschrecken schon bei dem bloßen Gedanken an die
Gefahren, die aus einer Berührung deutscher Welt¬
machtsbestrebungen mit den großen Interessen anderer
Staaten entstehen können. Diese Befürchtungen gehen
zu weit. Zunächst ist es viel zu viel gesagt, daß
Deutschland sich einer Weltpolitik hingeben könnte,
die es mit aller Welt in Händel bringt. Man denkt
bei uns sofort an englische Regierungsgrundsätze, wenn
man von Weltpolitik spricht. Die englische Welt¬
politik nährt allerdings die Neigung der Engländer,
sich in di« Verhältnisse aller Staaten der Welt ein¬
zumischen und aus Schwierigkeiten derselben Vorteile
zu verschaffen.

Aber zu einer derartigen Auffassung der Auf¬
gaben einer Weltpolitik neigt man in Deutschland
nicht. Hier geht man von der Erwägung aus, daß
dir in großen Nationalstaatenvorhandene Lebenskraft
eine Betätigung und Befriedigung in groß angelegten,
den nationalen Wohlstand stärkenden, dem nationalen
Selbstbewußtsein schmeichelnden Unternehmungen sucht.
Auf diese Ursachen ist ja auch die englische und
französische Weltpolitik in ihren ersten Anfängen zu¬
rückzuführen. Den Engländern wurde zudem dir
heimatliche Scholle zu klein, und die bevorzugte Lage
derselben inmitten des Weltmeeres verleitete von selbst
zu umfassenden kolonialen Erwerbungen, welche allein
die feste Basis für eine im allerweitesten Rahmen zu
führende Weltpolitik zu bieten vermögen.

So lange Deutschland sich in kleinstaatlicher
Zerrissenheit befand, konnte es natürlich nur stummer
Zuschauer auf dem Welttheater sein; von dem Tage
seiner nationalen Einigung ist aber auch im deutschen
Volke das nationale Bewußtsein geweckt, und die Volks¬
kräfte suchen nun auch wie in England und Frankreich
Befriedigung in auswärtigen Unternehmungen.

Das was diesen Staaten recht ist, ist zweifel¬
los auch für Deutschland billig. Es ist geradezu
gezwungen, seine Aufgaben durch Aufnahme einer
umfassenden Kolonialpolitik zu erweitern. Seine
Kapitalien wollen nutzbringend angelegt, seine über
den ganzen Erdkreis zerstreuten Angehörigen geschützt,
seine wirtschaftlichen Absatzgebiete erweitert sein, und
das alles läßt sich erzielen, ohne daß Deutschland in
Europa seine Friedenspolitik aufgiebt und in andern
Weltteilen Händel sucht. In diesem Sinne suchte
schon Fürst Bismark die auswärtige Politik zu leiten,
nachdem er ihr auch koloniale Aufgaben zugewiesen
hatte. Und er waltete seines Amtes, ohne die Kriegs¬
fackel entzünden zu müssen.

Deutsche Weltpolitik hat daher keineswegs jene
Gefahren im Gefolge, welche ängstliche Gemüter vor¬
aussetzen. Allerdings hat sie manche Unfreundlichkeiten

übelwollender Gegner und manche Vorurteile der Wett
zu überwinden. Die Engländer können immer noch
nicht begreifen, daß auch andere Staaten atmen, leben
und wachsen wollen. So hat jüngst erst ihr Minister
Chamberlain sich auf das Abfälligste über den deutschen
Wettbewerb mit England und über die deutsche Ent¬
rüstung wegen der Ränke gegen Transvaal geäußert.
Wenn England rücksichtslos seine Vergrößerung auf
Kosten anderer betreibt, ist es recht; wenn Deutschland
dagegen auch nur ein Urteil abgiebt, erregt es schon
das englische Mißfallen. Derartige Schwierigkeit«»
haben wir natürlich zu überwinden. Aber sie lasse»
sich überwinden ohne Entfachung eines Weltbrandes,
wenn Deutschland eine zwar kraftvolle, doch von
Mäßigung und Klugheit geleitete, auf die alleinige
Wahrnehmung deutscher Interessen beschränkte aus¬
wärtige Politik treibt.

Tagesneuigkeiten.
Calw.  Dem Reichstagsabgeord. Frhrn. v.

Gültlingen  ist in den letzten Tagen in oerschiedenen
Blättern der Vorwurf gemacht worden, daß sein«
Abstimmung für den Antrag Kanitz im Widerspruch
stehe mit seinen Erklärungen bei seiner Wiederwahl
im 7. Wahlkreis, insbesondere gegenüber einer De¬
putation der Deutschen Partei. Freiherr v. Gült»
lingen  schreibt darüber an die „Freis. Ztg.* :

„Ich habe mich dieser Deputation gegenüber
über den Sinn ausgesprochen, in welchem ich im
letzten Jahr den Antrag Kanitz unterstützt habe.
Davon, was ich in dieser Beziehung in Zukunft
thun werde, oder gar davon, daß ich versprochm
hätte, in Zukunft gegen den Antrag Kanitz zumal
in jeder beliebigen Fassung zu stimmen, ist keine
Rede gewesen. Ein solches Versprechen wurde
weder verlangt noch von mir gegeben. Wenige
Tage nachdem jene Deputation am ?. Okt. v. I.
bei mir war, las ich in der„Württ. Volkszeitung",
der engere Landesausschuß der Deutschen Partei
habe beschlossen, meine Kandidatur zu unterstütze»,
nachdem eine befriedigende Erklärung über meine
Stellung zum Antrag Kanitz zur Kenntnis der
Versammlung gekommen sei. Welche Erklärung
zur Kenntnis der Versammlung gekommen ist,
weiß ich nicht, ich habe ihr keine gegeben. Viel¬
mehr habe ich, als 8—14 Tag« später von dem
Redakteur der „Württ. Volksztg." eine authentische
schriftlich formulierte Erklärung über meine Stellung
zum Antrag Kanitz zum Zweck der Veröffentlichung
verlangt wurde, damit meine Kandidatur besser
unterstützt werden könne, eine solche Forderung
unter Wiederholung meiner Erklärung vom 7.
Okt. v. I . abgelehnt. Ich hatte die Kandidatur
gar nicht mehr gesucht."

— In vergangener Nacht brannte in OstelS -
heim  eine einzeln stehende Scheuer ab. Näher«
Nachricht steht noch aus.

Stuttgart,  29. Jan. Bei der Abreise von
Berlin wurden der König und die Königin von
von dem Kaiser und der Kaiserin  zur Bahn be¬
gleitet. Nach herzlichster Verabschiedung fuhren Ihre
Majestäten nach Dresden weiter. Bei der Ankunft
in Dresden war großer Empfang auf dem Bahnhof;
Ihre Majestäten der König und die Königin von
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Sachsen , sämtliche Prinzen und Prinzessinnen , die
Minister und Generale waren anwesend , auch war
eine Ehrenwache aufgestellt . Nach herzlicher Begrü¬
ßung fuhren der König mit dem Könige von Sachsen
und die Königin mit der Königin von Sachsen , von
einer Kavallerie -Eskorte begleitet , nach dem Schlöffe.

Hier war ebenfalls eine Ehrenkompagnie aufgestellt,
die von den Majestäten abgeschritten wurde und so¬
dann vor denselben defilierte . Gegen abend war Gala¬
tafel , bei der Seine Majestät der König von Sachsen
auf Ihre Majestäten den König und die Königin von
Württemberg und Seine Majestät der König auf die
Sächsischen Majestäten toasteten . Nach der Tafel be¬
suchten die Herrschaften die Vorstellung im Hoftheater.
Im Laufe des gestrigen Tags empfing Seine Majestät
der König die in Dresden befindlichen württ . Offiziere,
General der Infanterie z. D . v. Brandenstein , Oberst¬
lieutenant a . D . v. Einsiedel und Major a . D . Frei¬

herrn v . Entreß Fürstencck . Heute morgen besichtigten
Seine Majestät mit dem Könige von Sachsen die
Gemäldegallerie und statteten hierauf mit Ihrer Ma¬
jestät der Königin sämtlichen Sächsischen Prinzen und
Prinzessinnen Besuche ab . Donnerstag früh 9 Uhr
sind die Majestäten wieder in Stuttgart eingetroffen.

Stuttgart,  30 . Jan . Das Befinden des
erkrankten Kammerpräsidenten und Reichstagsabg . Fr.
Payer  ist dem Vernehmen nach in stetiger Besserung
begriffen , doch ist derselbe immer noch stark angegriffen
und genötigt , den größeren Teil des Tages im Bett
zuzubringen.

Stuttgart,  29 . Jan . Strafkammer . In¬

folge der bekannten unglücklichen Schießerei in der
Neujahrsnacht , welchem das Kind des HafnerS Rößler

zum Opfer fiel, wurde der Unglücksschütze und Vater
des Kindes wegen fahrlässiger Tötung zu 3 Wochen
Gefängnis und wegen unerlaubten Schießens zu
weiteren 8 Tagen Haft verurteilt.

Stuttgart,  29 . Jan . Auf dem hiesigen

Bahnhof — Ludwigsburger Abfahrtsseite — entstand
heute nachmittag nach 3 Uhr eine Panik in Folge
einer Gasexplosion . Bei einem auf dem 3. Geleis

stehenden Postwagen machte sich Gasgeruch bemerkbar,
als der Revident mit einem Licht nachsah , explodierte
das im Untergestell befindliche Gasreservoir , so daß
der untere Teil des Wagens schnell in Brand geriet.
Leider war der Hauptschlüsiel für die Wasserleitung
nicht gleich zur Stelle und wurde der Postwagen in¬
folge dessen schnell außerhalb des Bahnhofs gezogen.

Ludwigsburg,  30 . Jan . Am letzten Sonn¬

tag abend befand sich eine Anzahl junger Bursche
des Turnvereins Stammheim in der dortigen Kronen¬

wirtschaft . Weil sie sich jedoch unanständig aufgeführt
haben sollen, wurden sie nachts etwa um 11 Uhr aus
der Wirtschaft gewiesen . Im Hausgang und vor
der Wirtschaft trafen sie mit einigen jüngeren Burschen
von dort zusammen , wobei sie von dem geschloffenen
und geöffneten Messer Gebrauch machten und den led.

Ernst Wenninger , sowie den led. Joh . Georg
Mögle  von dort nicht unerheblich verletzten , so daß
dieselben in ärztliche Behandlung genommen werden
mußten . Die Thäter sind bekannt und werden ihrer
Strafe nicht entgehen.

Heilbronn,  30 . Januar . Am vergangenen
Samstag setzte es in der chemischen Fabrik eine kleine
Revolte ab, indem 3 Arbeiter mit Steinen und Messern
bewaffnet auf ihre Vorgesetzten eindrangen . Der
Grund hiezu war , daß die Arbeiter im Laufe des
Tages von der Arbeit wegliefen und als sie abends
in betrunkenem Zustand wieder anfangen wollten , ab¬
gewiesen wurden . Diese Abweisung erwiderten sie in
der oben angegebenen Weise . Der Stationskomman¬
dant , der herbeigerufen wurde , hat diesem Treiben
ein Ende gemacht , indem er 2 von den Betrunkenen
verhaftete und noch am Abend dem Amtsgericht hier
einlieferte , wo sie sich noch in Untersuchungshaft befinden.

Nottweil,  30 . Jan . Am 28 . ds . M . gegen
Abend wurde der Holzhauer Taver Horn  von Nusp-
lingen OA . Spaichingen durch einen den Berg herab¬
rollenden Holländerstamm totgeschlagen . — In ganz
derselben Weise büßte gestern vormittag der Holzhauer
Roman Krachenfels  von Weilen unter den Rinnen,
OA . Spaichingen , sein Leben ein, wobei ihm ein Fuß
vom Leibe gerissen und fortgeschleudert wurde.

Vom Federsee,  29 . Jan . Die Eisenbahn-
bausekrion Buchau hat bereits die Trace für die neue
Bahn festgestellt und durchgcarbeitet . Mit der Grund¬
erwerbung wird in Bälde durch einen von der kgl.
Generaldirektion bestellten Kommissär begonnen wer¬
den . Der Bahnhof kommt an die Straße , die nach
Schussenried führt . — Der Federsee hatte bis letzten
Montag eine spiegelglatte Fläche , wie seit Jahren
nicht mehr , und wurde sehr fleißig frequentiert . Der
neue Schnee hat nun der Bahn sehr Eintrag gethan,
wie auch das Eisbrechen , an dem die Bierbrauer,
welche schon verzagen wollten , die größte Freude haben.

Pforzheim,  30 . Jan . In der Sitzung der
2 . Kammer am 28 . d . M . wurde u . a . eine Petition

von Einwohnern aus Pforzheim eingebracht um
Herabsetzung der Hundesteuer  für die Besitzer
von cinzelstehenden Häusern und Gehöften , welche von
Herrn Landtagsabz . Gesell übergeben wurde.

Pforzheim,  30 . Jan . Die zwei hier wohn¬
haften Bäckern  dieser Tage in Karlsruhe  ab¬
genommenen Goldwaren,  sind denselben zur Ver¬
wahrung von der Ehefrau des in Untersuchungshaft
wegen gewerbsmäßiger Hehlerei befindlichen G . von
hier übergeben worden . Die Waren sind nun gericht¬
lich mit Beschlag belegt worden.

Heidelberg,  27 . Januar . Eine Frau , die
ausgehen wollte , legte ihr kleines Kind  in die Wiege.
Dieselbe befand sich in der Nähe des Tisches , auf
welchem die brennende Petroleumlampe stand . In

Abwesenheit der Mutter zerrte das Kind an der

Tischdecke, die Lampe fiel um und das brennende Oel

ergoß sich über die Brust des Kindes . Die zurück¬
kehrende Mutier fand das Zimmer voller Qualm und

das Kind mit Brandwunden bedeckt. Dasselbe ist
seinen Wunden erlegen.

Kürzel,  26 . Jan . Unser Ort war letzter»
Freitag der Schauplatz einer unliebsamen Fa¬
milie  n s z e n e. Der französische Lieutenant Michel
besuchte seine von ihm geschiedene , mit ihrer kleinen
Tochter bei ihren Eltern , dem Rentner Girard,

lebende Frau , um seine Tochter zurück zu holen.
Trotzdem der Schwiegervater mit dem Revolver sich

widersetzte , gelang es dem Lieutenant dennoch , sich
seiner Tochter zu bemächtigen und mit ihr per Droschke
schleunigst der Grenze zuzufahren . Frau Michel ist
als Wohlthäterin der Armen sehr geschätzt, die Auf¬
regung über diesen Vorfall ist daher in unserem Orte
eine sehr begreifliche . Der Schwiegervater fuhr mit
der Frau Michel dem Entführer sofort nach Metz
nach, bekam jedoch nichts mehr von ihm zu sehen.

Berlin,  30 . Jan . Eingezogene Erkundig¬
ungen ergaben , daß über den bevorstehenden Rücktritt
des Staatssekretärs v. Bötticher  an unterrichteter
Stelle nichts bekannt ist. Die gegenteilige Meldung,
der „Voss. Ztg ." ist somit unbegründet . — Der
„Reichsanz ." meldet , das Kriegsminisierium habe iw
Verbindung mit der physikalisch-technischen Reichsanstalt
Versuche angestellt über die Verwendung der Nöntgen-
'schen Strahlen für kriegschirurgische Zwecke. Eine
Reihe photographischer Aufnahmen gaben ein deut¬
liches Bild der stattgefundenen Knochenverletzungerr
und ließen den Sitz des steckengebliebenen Projektils
mit Sicherheit erkennen . Die Versuche werden ir»
großem Maßstabe fortgesetzt.

Lissabon (Portug .) , 30 . Januar . Als der
König  gestern abend sich auf der Rückfahrt zum
Schlöffe in offenem Wagen befand , schleuderte eiw
der anarchistischen Partei angehörender Arbeiter Steine
gegen den Wagen . Ein Stein traf den Flügel»
adjutanten , welcher sofort aus dem Wagen sprang
und den Attentäter verhaften ließ . Dieser brachte
hiebei Hochruf « auf die soziale Republik aus . Infolge
des Attentats wurden dem König heute zahlreiche
Sympathiekundgebungen dargebracht.

— Mutmaßliches Wetter  am Samstag
und Sonntag : Fortgesetzt trocken und zeitweilig heiter
bei mäßigem Frost.

Gottesdienste
am Sonntag Septuagesimä , 2. Februar.

Vom Turm : 12. Predigtlied : 347.
Ssir Uhr Vorm .-Predigt : Herr Stadtpsarrer

Schmid . 1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern . 5 Uhr
Missionsstunde im VereinshauS : Herr Dekan Braun.

Mittwoch , 5. Februar.
10 Uhr, Betstunde im VereinshauS.

Da die Steuer pro 1895/96 zu °/s
verfallen ist, werden die Steuerpflichtigen
aufgefordert , dementsprechend Zahlung
zu leisten.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Timmozheim,
Gerichtsbezirks Calw.

Fahrnis-Verkauf.
In der Konkurssache gegen Christian

Ehmert , Schmiedmeisterhier, wird in
dessen Wohnung in der Rumpelgasie in
Simmozheim folgende Fahrnis im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft:
I. am Montag , den 8 . Febr . 1888»

von nachmittags 1 Uhr an:
Der Schmiedhand¬

werkszeug » insbe¬
sondere eine Bohr¬
maschine , 1 Venti¬
lator mit Schwung¬

rad und Riemen , 1 Abhau-
maschine mit 2 Schwungrädern
und Riemen , 2 Nagelambose,
1 Schmiedambos , 4 ältere

Ambose , t neue Feldeffe mit
Gebläse , 1 neuer und 1 älterer
Schraubstock , 1 Horn , mehrere
Hämmer und Zangen , ca.
20 Pfd . Guststahl , der Vorrat
an Schmied - und Schmelzeisen»
auch 1 Brückenwage mit Ge¬
wicht ( 12 Ctr . Tragkraft ) und
SS Schaufeln ohne Stiel.

H . am Dienstag , den4 . Febr . 18S6,
von vormittags '/-1v Uhr an:
Die Haushaltungsfahrnis , näm¬

lich etwas Küchengeschur , Schrein¬
werk » worunter 1 Kommode,
1 Sopha , 1 Mehltruhe, ferner
Fast - und Bandgeschirr , ins¬
besondere S Fässer , 1 Zuber;
allgemeiner Hausrat.

Von nachmittags 1 Uhr an:
Feld und Handgeschirr , worunter

1 Rübcnmuhle » 1 Futter¬
schneidmaschine , 1 Güllenfast
und 1 Güllenpuuipe ; Fuhr-
und Reitgeschirr , insbesondere
1 ausgerüsteter Wagen » 1 zwei¬
rädriger Karren , 1 Pstug mit
Pflugkarren ; ferner der Vor¬
rat an Brennholz und Reisach,
sowie ca. '/ - Eimer Obstmost.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Am 25 . Januar 1896.

Konkursverwalter:
Gerichtsnotar Sapper.

Unterreichenbach, Gerichtsbezirks Calw.

Miegenschafks-VerLauf.
In der Zwangsvollstreckungssache in unbewegliches Vermögen des Fried --

rich Gengenbach , Wirts zum „Anker" in Unterreichenbach, kommt am

Freitag , den 21. Februar d. Zs. , von vormittags 9 Ahr an^
auf dem Rathause in Unterreichenbach,

nachfolgende Liegenschaft zum ersten Mal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf -
, . Die Hälfte an dem zweistockigtm Wohnhaus Nr . 49 mit-

Scheuer , Holzremise , Schweinestall , Schuppen , Backofen und Hofraum
oben im Dorf , am Hauptortsweg . — In diesem Hause wurde seit¬

her mit persönlicher Gerechtigkeit eine Schank -Wirtschaft betrieben ; .
Brandversicherungs -Anschlag 4440 Steuer -Kapital 4800 gemeinderätliche
Schätzung 3600

Hinter der Scheuer befinden sich 17 n 08 qm Gras - und Baumgarten„
Steuer -Kapital 18 79 A gemeinderätliche Schätzung 700

PNr . 161/1 2 n 98 qm Gemüsegarten in der Höll , Steuer -Kapital 3 ^
43 -H, gemeinderätliche Schätzung 100 „H.

PNr . 162 11 a 38 qm Gras - und Baumgarten in der Höll , Steuer-
Kapital 12 ^ 52 H , gemeinderätliche Schätzung 600

PNr . 321 22 a 16 qm Acker mit Oede in der Höll , Steuer -Kapital
8 ^ 22 gemeinderätl . Schätzung 500

PNr . 142/1 15 a 73 qm Baumacker und Wiese in Bruckwiesen , Steuer-
Kapital 17 ^ 28 --Z, gemeinderätliche Schätzung 600

Die Verkaufskommission besteht aus Schultheiß Scholl und Gemeinderat

O - ngenöüch.
Als Verwalter ist aufgestellt Gemeinderat Beuttler  in Unterreichenbach^

Den 20 . Januar 1896.
Aüv Herr Gerneinöevat:

H.-B. GerichtsnotarSapper.



Stammhrim.Lang- und
Säghoizverkauf.

Am Don-
Inerstag,  den
6. Febr. 1896,

«vormittags 10
Uhr,  kommen
aus dem E
meindewald auf

dem Rathaus zum Verkauf aus Ab¬
teilung Schulzenbuch, Untereisestall, Hoh¬
nille, Hohtannen:

Normal Lang- und Sägholz: I. Kl.
42.70 Festm.»II . Kl. 78,96 Festm.,
III . Kl. 49,26 Festm-, IV. Kl.
3,63 Festm. ;

Ausschuß: I . Kl. 12,7l Festm., II . k
25,66 Festm., III . Kl. 7.71 Festm.

5 Stück Buchen 1,86 Festm.
Gemeinderat.

Gechingen,
Oberamts Calw.

Brennholzverkauf.
Am Montag und

Dienstag , de» 3.
und 4. Februar
d. I .» je von vor¬
mittags9 Uhr, kom¬
men aus dem Ge¬

meindewald Abteilung Hilsenthal und
Bühlwald zum Verkauf:

V54 Rm. buchene Scheiter,
^ 85 Rm. tannene Scheiter,

35 Rm. Derbstangen,
6855 Stück tannene Wellen,

100 Stück buchene Wellen,
504 Stück gemischte Wellen.

Zusammenkunft je vormittags halb
9 Uhr beim Rathaus.

Gemeinderat.
Deckenpfronn.

Eichen- und tannen
Uuhßoh-Derkauf.

Donners-
jltag,  den 6.
IFebruar d. I .,
worin. 9 Uhr,
klommen aus den
«hies. Gemrinde-
-Waldungen, bei

ungünstiger Witterung auf dem Rathaus,
zum Verkauf:

20 Stück Eichen mit 34 Festm.,
70 „ » » 36 „

letztere zu Bau- und Wagnerholz geeignet,
40 Stück tannen Sägholz mit 70

Festm.,
240 Stück tannen Bauholz mit 80

Festm.,
- 50 Stück Stangen über 13 m lang.

Bemerkt wird, daß die Eichen zuerst
verkauft werden.

Den 28. Januar 1896.
Gemeinderat.

Monakam.

Sokzverkaul-
Die Gemeinde

^verkauft am
ontag , den

!3. Febr ., mit¬
tags 1 Uhr,

«auf dem Rat¬
haus:

39,79 Festmeter Langholz und
12 Rm. Beugholz.

Gemeinderat.
Dachtel.

Stammholz-Derkauf.
Am Freitag,

den 7. Febr.
1888 , werden

Vm Gemeinde-
/ wald Edelburg

103 Stück
Lang-und

Sägholz, worunter auch Glaser-
Forchen bis zu 2,30 Festmeter
haltend,

von Nummer zu Nummer im Wald
verkauft.

Zusammenkunft im Ort vormittags
10 Uhr.

Schultheißenamt.
Eisenhart.

Münklingen.

Langholz-Verkauf.
Am Donners¬

tag,  den 6. Febr.
d. I . , von vorm.
11 Uhr an, werden
im Avler in Neu¬
hausen aus dem Ge¬

meindewald Fahrenwald Adt. 4, 5, 10
und 11, Markung Neuhausen

510 Stück Säg- und Baustämme,
worunter1 Partie Rotforchen,

mit Borgfrist bis 1. Oktbr. d. I ., ver¬
kauft.

Das Holz wird auf Verlangen am
gleichen Tag von vorm. 8'/- Uhr an
durch2 Holzhauer, welche sich bei der
Waidhütte einfinden, vorgezeigt.

Den 28. Januar 1896.
Schultheißenamt.

Ga nn.

Krwat-Aryeigen.
Sonnlas Abend

Erbauungsstunde
im Vercinshaus,

eine Treppe hoch, von 8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen. ,

Gv. Marinerverei« Calw.
Zusammenkunft

Sonntag, d. 2. Febr., abends7 Uhr,
im badischen Hof.

Vortrag  von Dekan Braun:  Von
alten Kaisertagen.

Uililär -Verein.
Heute Samstag

abend 8 Uhr findet
bei Kamerad

Waidelich  z . Rößle
Monats-

versainnüung
statt. Um zahlreiches

Erscheinen bittet
der Vorstand.

Tagesordnung: Abstimmung rc.
Nächsten Montag ist

D Im-VemiMlVß.
koucoräis kslv.

Monals-
Versammlung

XWX Sonntag,  den 2. Februar,
abends4 Uhr,

bei G. Rau,  Bierbrauer.
Per Norffand.

Von Sonntag  an ist

Aoppek-
öier

im Ausschank bei
Liuslsv ksu,Bierbrauer.

Gesucht wird aufI.April ein tüchtiges

nicht unter 20 Jahren, für HauS und
Garten. Freundliche Behandlung und
guter Lohn.

Frau Pfarrer Gmelin,
Hirsau.

Statt - besonderer Anzeige.
Calw , 30. Januar 1896.

Tiefbetrübt gebe ich Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß heute abend
10 Uhr mein lieber, unvergeßlicher Mann

Jakob Slarrdenmeyer,
Gypser und Maler,

sanft verschieden ist.
Für Blumenspenden wird im Sinne des Ent¬

schlafenen herzlich gedankt.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die Witwe
Luise Stauöenrneyev.

Beerdigung Sonntag  nachmittag3 Uhr.

Kmm ml We es. «« .i.t«,.
Herr PredigerS . Gebhardt jr . aus Karlsruhe wird in der Methodisten-kapclle in Calw vom3. bis 7. Februar folgende Vorträge halten:

Montag: „Es ist hier kein Unterschied". Nöm. 3, 23.
Dienstag: „Die gute Botschaft". Röm. 1, 16.
Mittwoch: „Wo bist du?" 1. Mose3, 9.
Donnerstag: „Sündenbekenntnis". 2. Mose9, 27.
Freitag: „Jesu Fürbitte für seine Feinde". Luk. 23, 34.

Die Versammlungen beginnen8'/. Uhr abends und wird anfangs ein Chor»
gesang stattfinden.

Jedermani: ist freundlichst eingeladen.

Freie Bäckergenossenschaft Calw.
Nächsten Montag , den 3. Febr . » mittags 1 Uhr» findet im Gast¬

hof zum „Rößle"  hier unsere jährliche

Generalversammlung
statt, wozu sämtliche Mitglieder von Stadt  und Amt  aufs freundlichste ein¬geladen find.

Im Auftrag des Ausschusses:
Der Vorstand.

Metzelsupfi Nächsten Samstag , den 1. Febr ., halte ich

lülelrelsuM
und lade hiezu freundlichst ein.

_ Ir . Kopf.
K i v f a rr.

Empfehlung.
Erlaube mir den verehrten Herren Kegelfreunden

meine neu gebaute, heizbare

Kegelbahn
zur gefälligen Benützung höflichst zu empfehlen.I. Mohr, Kessaliratkur.

in Originalfüllung, von der Brauerei Xsttsrer in Pforzheim , welches sichüberall der größten Beliebtheit erfreut, empfiehlt höflich

Uccui ' Weiß j. Krone.
I?L. Bei 6 Flaschen frei ins Haus L 25 H.

für Herren und Damen,
in prachtvollster, reichhaltigster Auswahl,

kauf - und mietweise billigst.
Für Vereine und Gesellschaften bei größeren Aufträgen bedeutende Preis»ermäßigung.

G. Sulling, Göppingen.
XL. HerrG. Hammann, Friseur in Calw , ist zu Entgegennahme

von Aufträgen und Auskunft gerne bereit.

Im Ausleihe« von Herren - und Damen Perrücken, sowie imFrisieren bei Aufführungen hält sich höflichst empfohlen
L. Nammsnn , Arksenr



54

Mâ enn.Kostüme
für Kerrerr rrnö Damen

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl und eibittet An¬
meldungen auf Kostüme in Bälde

Ed . Bayer . Friseur.»sossssosoosooasssssoos»
s Mel ?V81, 8tuttgart,s
^ (kliilier 2äcw I'risärieliLLti 'LLLS 54 . ^

Mu eröffnet und  renoviert. K

»

r
»» » »» » »» » »» » » » »» « » »» »

LchliUkM Lehmdcheil
Werden angenommen in unserer Fabrik in Unter-
reichenbach.

krru»2 VIriell L lüo.,
Etuis -Fabrik.

Helles Feicht'sches Lagerbier sowie Pilsner. ^
Reine Weine. — Por;iigliche Küche.

kilüllsr, *
frülisr kiotkl cklrls.

-

Pforzheim.

Ketteumacher -Lestrlmg^
Kijouterie -Festrlinge,
Graveur -Festrliuge,

Lehrmädchen fürs Krttenfach,
Polisenssen - Kehrmadchen,
die etwas Tüchtiges erlernen wollen,
finden auf Ostern Stelle bei

E rnst UnterEik - r.

Keimnehl
(Flachssamenmehl ) bestes Kraftfutter¬
mittel für Milchvieh pr . Ztr . 8 .—

Mohnmehl
bestes Schweinefutter pr . Ztr . ^ 5 .—

Kepsmehl
pr . Ztr . 6 .50

Kepskucherr
pr . Ztr . 6 .—

Ganzer

Kernsamen
per 100 Ko . 22 .— .

Geschroteter

Kernsamen
(unentölt)

per 100 Ko. 23 .—
versendet unter Nachnahme

sss, Löroor,
Oelfabrik,

Eßlingen a . N.
Calmbach.

Ca . 60 Zentner sehr gut eingebrachtes

Ackcrhcu und Ochmd
hat zu verlausen

Fr . Schanz , Schlosser.

üeltset « ÜLntseds Lodaumvsiv -Lsllsrsi

liKckl' 8«l.

valrv.

2u baden bei:
Lwil Keorxii,
6 . Lvexer , ^ potbsbsr,

islnuck Sc klisickvror
Lporbeber.

L. stveslor L Lio. ^sslingsn.
L . IV . UoHisksremten.

Richters
Anker-Pain-Expeller
hat die Probe der Zeit bestanden , denn
er wird seit mehr als 28 Jahren
als zuverlässige schmerzstillende Ein¬
reibung bei Gicht , Rheumatismus,
Gliederreißen und Erkältungen an-
gewendet und immer häufiger auch
von den Ärzten zu Einreibungen
verordnet . Der echte Anker - Pain-
Expeller ist kein Geheimmittel,
sondern ein wahrhaft volkstümliches
Hausmittel , das in keiner Familie
fehlen sollte Zum Preise
von 30 Pf . und 1 Mk.
vorrätig in fast allen
Apotheken.

Beim Einkauf sehe
man aber stets nach der
Fabrikmarke »Anker ".

Jeder junge Mann der

keinen Schnurrbart
hat , erhält unentgeltlich Auskunft.
M . Bartolomä , Stuttgart , Lk»men!b S1

_ _ Buch __ _
über die bewährte Kur von Männerkrank-
heiten , Schwächezuständen , discr . Leiden
rc. sende franco für 60 H (Briefm .) I ) r.
Rumler in Genf (Schweiz ) Rue Boni-
vard 12 . Briefporto nach Genf 20 aZ.

VINSlI

8pgMvk8 U6ing ? 088d3llllluilg.
l ) ir« kkor Import feinster alter,

garantiert reiner Weine:
Rlulax » , 8keri ^ ,

Alursul » , Oiiristi,
roter ir ivei88er ^ ortiveli ».

Olnsvveisvr ^ ussedank im
0 -3 .8t1i0 ^ 2010.

Rob. ?6üZsr, Laltv.

Zur Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche empfehle einen sehr
guten

Eisenvitriol.
Kranz Hchoenke»

„Neue Färberei " .

Ein großes Quantum

Doggen (Pfälzer),
Auttergerste,
Mekschkorn

ist bei mir eingetroffen.
Ferner empfehle ich

Welschkornmehl,

Gerstenmehl etc.
billigst.

Georg Inng.

Ver Imstet,
bewährten und stets zuverlässigen

LLI8LK 's
Lrust - LarLmsllsn

(wohlschmeckende Bonbons ).
Helfen sicher bei Husten , Heiserkeit,
Brnstkatarrh und Verschleimung.

Durch zahlreiche Atteste als
einzig bestes und billigstes anerkannt.

In Pak . L 25 H erhältlich bei
Wieland L Pfleiderer in Calw»
Ernst Unger in Gechingcn.

Zu Vermieten:
Eine neu gerichtete Wohnung von 2
Zimmern auf sofort , sowie eine mit 3
ineinandergehenden Zimmern auf Georg «,
unter Umständen auch schon 1. April.

Gust. Haydt 's Wwe.

Ein freundliches

Kogls
samt allem Zubehör hat auf Georg « zu
vermieten

Karl Käuffele , Maurermstr.

Ein kleineres

Logis
hat bis 1. April zu vermieten

Bäcker Gehring,
Lederstraße.

Ein schönes

Lsgis

Ein in der Kirche stehen gebliebener
Regenschirm , sowie einige daselbst
liegen gebliebene Taschentücher könne«
abgeholt werden bei

Mesner Kesselbach.

AdkerstrickwoKe,
in der Wäsche nicht eingehend , sowie alle
Qualitäten wollene und baumwollene

Strick-MdHäkelgarne
halte bestens empfohlen

V . knkenmsnn.
Biergaffe.

wird an eine kleine Familie sogleich oder
bis später vermietet.

Zu erfragen bei der Erped . d. BI.

Olrsdistanz-Uerzeichnisss
des Oberamtsbezirks

sind zu haben in der Druckerei ds . Bl.

Neubulach.

3000  Mk.
auszuleihen event . auch an Darlehens¬
kassen durch Verw .-Akt . Müller.

Auktisir.
Montag,  den 3 . Februar,

von nachmittags 1 Uhr an,
wird aus dem Nachlaß der verstorbene»
Luise Bozenhardt,  Brunnenmachers
Wwe ., nachstehendes verkauft:

Frauenkleider , auch etwas
Mannskleider , Betten
und Leinwand , Küchen¬
geschirr , Schreinwerk,
darunter 1 Sopha,

1 eichene und 1 tannene Komodr,
sowie allgemeiner Hausrat , 1 be¬
reits noch neuer Kinderwagen und
dergleichen mehr.

Heinrich Bozenhardt.

Calw.

Fahrnis -Auktion.
Infolge Ablebens unserer Tochter

Marie  verkaufen wir nächsten
Dienstag,  den 4 . Februar,

von mittags 1 Uhr an,
in unserer Wohnung gegen Barzahlung:

1 großen Koffer , 1 Reisekoffer , 1 neue«
Mantel , l Damenuhr , verschieden»
Hüte , 2 Regenschirme , 1 Sonnen¬
schirm, 1 Hausbibel , 2 Kochbücher
u . s. w ., Frauenkleider und Weiß¬
zeug.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
V. Knott.

Wildberg.
Einen wohlerzogenen

Jungen
aus achtbarer Familie nimmt in die Lehr«

Ariedr. Sroß,
Sattler und Tapezier.

Breitenberg.

Waldverkauf.
Unterzeichneter setzt 3 ' / , Morgen gut

bestockten Tannenwald — im besten
Wachstum — sehr billig dem Verkauf aus.
Ein Kauf kann jeden Tag abgeschlossen
werden.

Matthäus Auuk.

, Beste und billigste BezugsquelleM
I garantirt neue, dopxrit gereinigtu. gt«alch« e.
I echt nordifchc - »Ltztlivätzru.

Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes be¬
liebige Quantum)Gute neue Bettfederi»
per Pfd. für «0 Pfg ., 80 Pfg ., L M . und
1 Al. 25 Pfg . ; Meine prima Halb-
daunen 1M. S«Pfg. »-1M. 80 Pfg.;
Weiße Polarfed. 2M.».SM.SOPfk;
Silberweiße Bettseder« 8 M. UM.
50 Pfg . u. 4 M .; i-ru-r «cht chiU- fisch*
Gauzdaune « (s-hrfüllkritst.)2M . 5VPsg.
und 3 AI . Verpackung zum «ost-npr-ife. —
Bet Betrügen von mindesten» 7» M. b°ta Rabatt.
- Dichtg-s-llenbr» bereit« , »urückgenommeut»
k- ooken » vo . tu » « rkorstl i Wests.

Truck und Verlag der A . Oelschläg  cr 'schcn Buchdruckerei in Calw . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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